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Sehr geehrte Frau Keß,

ich habe das Ermittlungsverfahren heute eingestellt.
Auf Grund lhrer Anzeige wurden qmfangreiche Errnittlungendurchgeführt,, bei d.enen jedoch kein 

"tru"r.""htr_ich rerevantesVerhal_ten der Beschuldigten zu Tage brat.Ein Betrug zu ungunsten der pflegesterren scheitert sowohlan einer Täuschungshandlung a1s auch einem Vernögensschaden,da die Beschuldigte angibt, dass bgkannt 
''ar, dass sie diePflegesterlen in Eigeninitiative belreibt und laut vertragdie FutterkosLen u. ä. von den pflegqs.urr"r, selbst zu tragensind' Den befragten Betreibern von FfJegestellen war es auchgleichgü1tig, ob mit. ihrer Tätigkeit eine best.imrnte Tier_schutzorganisation unterstützt wird, sodass auch ej-ne sozlaleZweckverfehlung nicht gegeben i_st.

-2-



-2-

Ein Betrug zu Lasten der Erwerber des Hundes ist ebenfallsnichL gegeben, da die einziEe Täusclkann, dass die Hunde scheinbar von äil::":i:ä""ffi ff::aus der Eigenvermittlung der Bescrrurai-gten herstammen. Hierisr allerdi'ngs auch kein schad;; .r"n-.reren, da auch hieralle befragten Hundeerwerber _";";;;, dass sie diesen Hundwol1ren, unabhängig davon, von ;;;;;"er vermirLelr wurde.
l:r":"n^-:ut 

odena rierhilfe kein vermögensschaden enrsrandenrsr _ das Geld wurde zwe
auch kein werr aus 

"-- 
;äü;.T::zah1L, 

aber es wurde ja
auch zu deren Lasren kein ;J;r;";" 

odena enrzogen * kommr

Zum vorwurf der urku"o.";;;=ff;: ':r":.::i:;: 
kann sesebensej-n, wenn der tatsächl_iche Ausst'eller der Urkunde nicht der_jenige 'ist, von dem die urkunde scheinbar herstammL. Di-e Be_schuldigte hat mit den Formularen der odena Tierhilfe als de_ren vertreterin verträge über den verkauf von Hunden und dieErrichtung von Pflegestelr-en geschrossen, ohne dass dies t.at_sächlich im Namen der Ode

wurden vor Ende okrober ,ril ;::äi:::.::=;T:,:.:;H ;::::punkr, in dem die Besclrurdigi* .-;r;;;ich noch Mi.rslied derodena gewesen ist' Eine urkundenf{lschung scheidet aus, dadie Beechur-disre als Aussrerr., ;;;;;ä-, i"t. es liesr nureine schriftfiche Lüge vor, Oi* ,ri"ir-_rr_r'ar ist.
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i ' \'*-'---/\,
ffip,
Staatsanwä1tin


